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um bevorſtehenden Qnartalwechſel bitten wir um baldige Bewirkung reſp. Ernen
lle Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch die unterzeichnete Expedition,

entgegen.
Neun

ne

Die confeſſionsloſe Volksſchule
in Frankreich.

Ueber das franzöſiſche Volksſchulweſen hatten wir im
Abendblatt unſerer Dienſtag-Nummer aus einem amtlichen
Bericht einige Notizen mitgetheilt, welche auf den tendenziöſen,
auf eine der Schwäche nationaler Eitelkeit entſprechende
Auffaſſung der Zeitfragen zugeſpitzten Charakter des Lehr
plans und der Unterrichtsmethode einige grelle Streiflichter
allen ließen und die letztere als ein trauriges Abrichtungs

tn darſtellten, welches der Tod jeder unbefangenen Jugend-
iſche und ſittlichen Herzensbildung iſt.

Noch viel bedauerlicher ſind die Mittheilungen, welche
zie Schl. Z. kürzlich dem orleaniſtiſchen Figaro entlehnte,

im welchen die troſtloſen Conſequenzen der Confeſſions-
loſigkeit der Volksſchule, die ja auch bei uns von

gewiſſer Seite als das Jdeal derſelben angeſtrebt wird,
in ihrer ganzen Schroffheit und in ihrer geiſtig und ſittlichverödenden Wirkung zu Tage treten und die onſt vielfach

mit Anerkennung hervorgehobenen Bemühungen zur Hebung
der Volksbildung, welche in dem von der franzöſiſchen
Deputirtenkammer in voriger Seſſion genehmigten, von Paul
Bert, dem bekannten auch in unſerem vorgeſtrigen Leitar-
tikel erwähnten atheiſtiſchen Unterrichtsminiſter im Cabinet
Gambetta ausgearbeiteten Entwurf eines Geſetzes über die
Organiſation des Volksſchulweſens zu Tage treten, in einem
ſehr trüben Lichte erſcheinen laſſen. Denn das Prinzip
der Confeſſionsloſigkeit, welches ſchon in dem von Ferry
ausgearbeiteten Geſetz aufgeſtellt war, iſt in dieſem Entwe zu der denkbar ſchroffſten Durchführung gelangt. Der

Religionsunterricht iſt völlig aus dem Lehrplan
entfernt. An ſeine Stelle tritt die Unterweiſung in der
„allgemeinen Moral und den Bürgerpflichten“. Die Mit
theilungen des Figaro aus den von den Unterrichtsbehörden
a Handbüchern gewähren einen erſchreckenden

inblick, in welchem Geiſt dieſer Unterricht gedacht und
thatſächlich ſchon ſeit zwei Jahren ertheilt wird. Zur
Charakteriſtik dieſes vollſtändig irreligiöſen Geiſtes giebt
das genannte orleaniſtiſche Blatt eine von Blasphemieen

öbſter Art ſtrotzende Analyſe. Die fanatiſche Feind-feligkeit gegen die Kirche ſpricht ſich dahin aus, daß

man die auflöſende und verderbliche Einwirkung der Prieſter
auf die Gewiſſen nicht anders verhindern, d. h. ſie wahr-
haft vernichten könne, als indem man ſie in ihrem Prieſter-

(Unbefugter Nachdruck verboten.)

14] Die Schützlinge des Großen Kurfürſten.
Hiſtoriſche Erzählung von Max Ring.

(Fortſetzung.)
Von den widerſprechendſten Gefühlen beſtürmt, folgte

er dem Diener, nachdem der Kerkermeiſter ihm die ſchwe-
ren Eiſenketten abgenommen hatte. Einen Augenblick
ſchwankte Raoul, ob er nicht die gebotene Gelegenheit be
nützen und in der allgemeinen Verwirrung entfliehen ſollte,
was er leicht thun konnte, da der alte Diener nicht auf
ihn achtete und auch zu ſchwach war, ihn zu hindern.

Aber der Gedanke an ſeine Eltern und an ſeine
Schweſter, das Vertrauen, das ihm der Jntendant ge
ſchenkt, ſein menſchliches Mitgefühl und ſeine ärztliche
Ehre hielten ihn zurück, ſtärker als alle Bande und
Wachen. Noch in ſeiner Gefängnißkleidung trat er mit
beſcheidenem Gruße in das Krankenzimmer, in dem ihn
der Jntendant mit ſeiner Frau ſehnlichſt erwartete.

„Rettet meinen Sohn!“ rief ihm der Jntendant zu.
„Jch will Euch fürſtlich belohnen.“

„Jch werde Alles thun“, verſetzte Raoul bewegt,
„was meine Kunſt vermag. Der Erfolg ſteht allein in
Gottes Hand.“

Nachdem der junge Arzt ſo ſchonend als möglich mit
den vorhandenen Jnſtrumenten die Bruſt des Verwundeten
unterſucht und ſich von der Lage der im Rücken feſt ein
gekeilten Kugel überzeugt hatte, erklärte er, daß nur durch
eine ſchwierige Operation, einen tiefen Einſchnitt dieſelbe
entfernt und die Blutung geſtillt werden könnte, wogegen
die noch anweſenden Aerzte, von der Nutzloſigkeit und Ge
fahr eines ſolchen Eingriffs überzeugt und von Haß und
Neid gegen ihren jugendlichen Collegen erfüllt, entſchieden
proteſtirten und feierlich warnten.

Von furchtbaren Zweifeln gequält und voll Mißtrauen
gegen den Gefangenen, warf der Jntendant Raoul einen

hinzutretenden Abonnenten wird vom Tage der Be

re

thum ſelbſt, in der Religion überhaupt treffe; denn, ſo ſagt
er: „Die Religion iſt ſchädlich und unheilvoll, ſie geſtattet
die ſchamloſe Ausbeutung der Menſchheit. Man muß das
Uebel an der Wurzel faſſen und die Wurzel abhauen. Der
Klerus ſtellt die Zweige und Blätter dar, welche beſtimmt
ſind, das im Stamm enthaltene Gift zu verbreiten. Man
ſchlage den Stamm nieder, und Zweige und Blätter wer
den verdorren. Es muß alſo definitiv mit dem
chriſtlichen Glauben gebrochen werden. Das iſt
eine ausgemachte Sache, ſie muß aber auch zur Durch
führung gebracht werden.“

Jn ähnlichem Geiſte wird die Geſchichte der chriſt
lichen Kirche behandelt. Die erſten Chriſten werden als
verabſcheuungswürdige Heuchler und als Empörer darge-
ſtellt, welche mit Recht auf Grund des Geſetzes beſtraft
wurden, und deren Liebesmahle bald in ſchmähliche Or-
ien ausarteten. Von der Myoral des Klerus wird das
chwärzeſte Bild entworfen.

Was die in dem Buche vorgetragenen poſitiven Lehr
ſätze der „bürgerlichen Sittenlehre“ betrifft, ſo wird
die Liebe der Ehegatten aus ihrer gegenſeitigen Neigung
hergeleitet, weitere Bande zwiſchen denſelben aber durch
die „Gewohnheit des Zuſammenlebens und die Gemein-
ſamkeit der materiellen Jntereſſen“ begründet. Zwar wird
die Vielweiberei als geſetzlich unſtatthaft bezeichnet, dage-
gen zugegeben, „daß Perſonen, welche durch den Verſuch
ſich als ungeeignet zum Zuſammenleben erkannt haben,
ſich ſcheiden laſſen dürfen.“

Wie es mit dem religiöſen Gehalt dieſer Schul-
bücher ſteht, zeigt eine Reihe von Citaten, welche der
„Figaro“ einem derſelben, dem Manuel d'instruction lar-
que von Edgar Monteil entlehnt, das einem Beſchluſſe
des Pariſer Gemeinderaths zufolge für alle Schulbiblio-
theken der Hauptſtadt angeſchafft und an ſämmtliche Lehrer
und Lehrerinnen unentgeltlich vertheilt werden ſoll. Wie
in dieſem Buche mit den Heilswahrheiten des Chriſten-
thums aufgeräumt wird, möge man aus folgendem Frage-
und Antwortſpiel ſchließen, das wir in wortgetreuer Ueber
ſetzung folgen laſſen:

„Lehrer: Was iſt Gott? Schüler: Darüber
wiſſen wir nichts. Lehrer: Du leugneſt alſo das Da-
ſein Gottes? Schüler: Wir leugnen es nicht, behaupten
es aber auch nicht. Wir wiſſen nicht, was das Wort

ſchrecklichen Blick zu, den dieſer ruhig aushielt, ohne die
geringſte Furcht in ſeinem offenen Geſicht zu verrathen.

„Euer Kopf,“ murmelte der Jntendant finſter, „bürgt
mir für das Leben meines Sohnes. Wenn er unter Euren
Händen ſtirbt, ſeid Jhr verloren.“

„Jch biete meinen Kopf zum Pfande,“ erwiderte
Raoul mit feſter Stimme, „wenn ich den Kranken
nicht rette.“

n von den Drohungen des Jntendanten
und dem Widerſpruch ſeiner Collegen, ergriff er mit
ſicherer Hand das bereit liegende Meſſer und führte einen
kühnen Schnitt durch die Muskeln des Rückens bis zu der
Stelle, wo die Kugel lag. Dieſe entfernte er dann leicht
und geſchickt mit der chirurgiſchen Zange durch die ge-
räumige r worauf er die blutenden Adern unter-
band, ſo daß bald kein Tropfen mehr floß und der lebens
gefährliche Blutverluſt aufhörte.

Während der ganzen Zeit herrſchte eine tiefe, ängſtliche
Stille, die uur durch das leiſe Stöhnen des Operirten und
durch das Schluchzen der armen beſorgten Mutter unter-
brochen wurde. Als aber der Verwundete die Augen auf-
ans und, durch einen Schluck edlen Weins geſtärkt, mit

Lächeln ſeine glücklichen Eltern begrüßte und
ihnen die noch zitternden Hände reichte, da kannte ihre
Freude keine Grenzen.

Der noch vor wenigen Augenblicken verachtete und
gemiedene Rabul wurde wie ein Gott von Allen geehrt
und geprieſen, und ſelbſt ſeine neidiſchen Collegen ſahenſich gezwungen, mit ſüßſauren Mienen ſeine Geſchicklichkeit

und ſein überlegenes Wiſſen anzuerkennen. Die erfreute
Mutter dankte ihm mit Thränen in den Augen; der ſtrenge
Jntendant verſprach ihm die höchſten Belohnungen und
forderte ihn a die fernere Behandlung des Kranken
allein zu übernehmen und dieſen bis zur gänzlichen Ge-
neſung nicht mehr zu verlaſſen, indem er ihm zugleich in
ſeinem Palaſt eine eigene Wohnung anwies und ihn wie
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„Gott“ bedeutet. Lehrer: Gott iſt der,
Dur hat und Alles regiert. Was weißt Du darüber

chüler: Man ſagt das. Lehrer: Haben diejenigen,die das ſagen, Gott geſehen oder gehört? Schuker:

Nein, ſie haben ihn weder geſehen noch gehört. Lehrer:
Man braucht alſo nicht an Gott zu glauben? Schüler:
Es iſt nicht nöthig, ſich weiter darum zu kümmern. Leh-
rer: Wer iſt Jeſus Chriſtus? Schüler: Ein Menſch.
Lehrer: Wo iſt er geboren? Schüler: Man glaubt,
daß er zu Bethlehem geboren wurde.

Was dann auf die Frage: „Wer waren ſeine Eltern?“
geantwortet wird, artet in derartige Blasphemie aus, daß
wir es lieber nicht mittheilen wollen.

So iſt die religiöſe Nahrung beſchaffen, welche mehr
als 100,000 Kindern der Hauptſtadt in dieſen eonfeſſions
loſen Pariſer Gemeindeſchulen täglich dargereicht wird.
Wer möchte dem „Figaro“ Unrecht geben, wenn er ſolchen
Vagerot mit dem „Kindermorde in Bethlehem ver
gleicht

Zu faſt noch ſchlimmeren Conſequenzen iſt die con-
feſſionsloſe Schule in den proteſtantiſchen Niederlanden
gelangt. Dort darf der Lehrer vor den Nachkommen der
Blutzeugen für den lebendigen evangeliſchen Glauben in
dem glorreichen Kampfe gegen ſpaniſche Tyrannei den
Namen Chriſti kaum noch nennen, wenn er nicht wegen
„Beleidigung Andersgläubiger“ ſich der gerichtlichen Be
ſtrafung ausſetzen will.

Was ſagen unſere Freunde des confeſſionsloſen Volks
unterrichts zu ſolchen Früchten des von ihnen erſtrebten
„Fortſchritts

Politiſcher Tagesbericht.
Jn der unter dem Vorſitze des Staatsminiſters von

Boetticher am 27. März abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundesraths wurde die Mittheilung des Präſidenten
des Reichstags über den Beſchluß des Reichstags zu der
Denkſchrift betreffend die Ausführung der ſeit dem Jahre
1875 erlaſſenen Anleihegeſetze dem zuſtändigen Aus
u zur Vorberathung überwieſen. Die nach einer
Mittheilung des Präſidenten des Reichstages nunmehr
auch von dem Reichstag genehmigte Uebereinkunft mit
der Schweiz wegen S Zulaſſung der in der
Nähe der Grenze wohnhaften Medizinalperſonen zur Aus

einen hohen Gaſt behandelte. Auch ließ er den Angehöri-
gen des jungen Arztes jede mögliche Erleichterung zu
kommen, ſie in ein beſſeres Gefängniß bringen und ihnen
von Seiten ihrer Wächter die höchſte Milde und Nachſicht
angedeihen, ſo daß ſie von den übrigen Gefangenen be-
neidet wurden und kaum noch ihre frühere Freiheit ver
mißten.

Unter der ſorgſamen Pflege Raouls erholte ſich der
Kranke, der eine große Liebe zu ſeinem Arzt faßte, ſo
ſchnell, daß er ſchon nach einigen Tagen außer aller Ge
fahr war und bald auch ſein Bett verlaſſen konnte,
worüber ſeine Eltern natürlich höchſt erfreut und glücklich
waren.

Unter dieſen Umſtänden war ſelbſtverſtändlich von
der Vollſtreckung des bereits gefällten Urtheils keine Rede
mehr, wenn es auch nicht in der alleinigen Macht des
Jntendanten lag, die Familie Rouſſell zu begnadigen
und frei zu laſſen, wozu allein der Gouverneur der Pro-
vinz, der Herzog von Noailles und zwar auch nur in
außerordentlichen Fällen berechtigt war.

Auch fürchtete der Jntendant ungeachtet ſeiner hohen
Stellung und ſeines bekannten Glaubenseifers die Be-
ſchwerden der allmächtigen fanatiſchen Geiſtlichkeit und die
geheimen Anklagen der zahlreichen, von Rache und Raub-
gier erfüllten Angeber, zu denen vor Allen der Syndikus
Laumont und ſein eigener Sekretär gehörten. Vor Allem
aber wünſchte und hoffte er noch immer, den jungen Arzt
und deſſen Familie durch große Verſprechungen und die
Ausſicht auf eine glänzende Zukunft zu einem Glaubens
wechſel zu bewegen, ſo ſehr ſich auch Raoul dagegen
ſträubte.

„Jch meine es wirklich gut mit Euch,“ ſagte der
Jntendant mit einer ihm ſonſt fremden Herzlichkeit, „und
darum rathe ich Euch, je eher je lieber Euch zu bekehren.
Mit Eurem Wiſſen, Eurer Geſchicklichkeit und von mir
empfohlen, körnt Jhr der erſte Arzt in Nimes, ſelbſt
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übung der Praxis wird r Allerhöchſten Ratifikation vor
legt werden. Der Bericht der Zucker-Enquete-

ommiſſion wurde dem Herrn Reichskanzler vorgelegt.Den Beſchlüſſen des Landesausſchuſſes von Elſaß

Lothringen zu dem Geſetzentwurf für ElſaßLothringen
betreffend die Bereinigung des Kataſters, die Ausgleichung
der Grundſteuer und die w. des Kataſters, er
theilte die Verſammlung die Zuſtimmung. Ablehnend
beſchieden wurden Eingaben betreffend die Aufhebung des
Verbots der Einfuhr von Rindvieh aus Oeſterreich-Ungarn,

betreffend die ausnahmsweiſe Beſchäftigung vonrbeiterinnen in Glashütten. Die Verſammlung baſchloß,

der Eingabe betreffend die Wiedereinführung der
Meiſterprüfung für das Baugewerbe, zur Zeit
keine Folge zu geben. Die Vorſchläge des Vorſtandes
des Vereins deutſcher Jrrenärzte betreffend Ab-
änderung der Formulare für die Erhebung der Statiſtik
der Krankenbewegung in den Jrrenanſtalten, fanden dieS pung der ſammlung Bezüglich der allgemeinen

echnung über den Landeshaushalt von Elſaß-
Lothringen für 1879/80 wurde Entlaſtung ertheilt.
Die in der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der
Landesverwaltung von ElſaßLothringen für 1882,83 nach
gewieſenen und begründeten Etatsüberſchreitungen und
außeretatsmäßigen Ausgaben wurden, vorbehaltlich der
bei der Prüfung der Rechnungen durch den Rechnungshof
ſich noch etwa ergebenden Erinnerungen, genehmigt. Nach-
dem für die Berathungen im Reichstage Kommiſſarien
e worden waren, faßte die Verſammlung ſchließlich

eſchluß über die geſchäftliche Behandlung zahlreicher
Eingaben.

Der Reichstag genehmigte am Freitag in ſeiner 14.
Plenarſitzung debattelos in dritter Leſung die in der Don
nerstag-Sitzung in zweiter Berathung erledigten Vorlagen.
Ein vom Abg. Dr. Baumbach (d.freiſ.) geſtellter Antrag,
die nächſte Sitzung erſt nach Oſtern Praherge erhielt die
Mehrheit des Hauſes, worauf der Präſident die nächſte
en auf Dienstag, 22. April, nachmittags 1 Iſe
feſtſetzte; Tagesordnung: Zweite Berathung des Hil
kaſſengeſetzes und des Geſetzentwurfs, betreffend die An-

fertigung und Verzollung von Zündhölzern.

Das Abgeordnetenhaus, in der zweiten Be-
rathung der Jagdordnungs-Vorlage in ſeiner 67.
s am Freitag fortfahrend, genehmigte mit ge
ringen Aenderungen die 88 43-—56. Die Jagdſcheingebühr
iſt auf 10 Mark feſtgeſetzt, die Aus
gabe von Tages-Jagdſcheinen beſeitigt. Darauf vertagte
das Haus die Weiterberathung der Vorlage auf morgen,
Sonnabend.

Der geſtern erwähnte Antrag der deutſch-konſer-
vativen Fraktion auf Erlaß eines Börſen- uud Bör-
r etzes iſt von zahlreichen Mitgliedern des

entrums und der Deutſchen Reichspartei mitunterzeichnet
worden. Die Reſolution lautet nach dem uns jetzt vor
liegenden Wortlaute wie folgt:

„Der Reichstag wolle beſchließen, in Erwägung 1) daß im
öffentlichen Jntereſſe der Börſenverkehr der reichsgeſetzlichen Re
gung bedarf, 2) daß das Geſetz betreffend die Erhebung von

eichsſtempel- Abgaben vom 1. Juli 1881 weder in techniſcher
noch in finanzieller Beziehung ſich als ausreichend erwieſen, den
Bundesrath zu erſuchen, den Entwurf ſowohl eines Börſenge-
ſetzes, als auch eines wirkſameren Pörſenſteuer- Geſetzes etwa
auf Grundlage eines Regiſter- oder Schlußnotenzwanges unter
Steigerung nach Skalen oder Prozenten zu beſchließen und
die Vorlegung an den Reichstag herbeizuführen.

Die Unfallverſicherungs Kommiſſion des
Reichstages hat am Donnerstag einſtimmig beſchloſſen,ihre Arbeiten während der Dauer der Oſterferien d. h.

bis zum 22. April d. J., fortzuſetzen. Dagegen wird die
Sozialiſten Kommiſſion dem Vernehmen nach erſt am 24.
April d. J. wieder zuſammentreten.

Den ſog. Schwerinstag, d. h. den Tag, an welchem
nach der Geſchäftsordnung Anträge aus dem Hauſe oder
Petitionen zu Verhandlungen kommen müſſen, hat man
liberalerſeits ſtets für eine Bürgſchaft für die Geltend-
machung der Intereſſen des Volks und der Volksvertretung
ausgegeben. Wie wenig dieſes „Palladium der Freiheit“
gilt, zeigt der Umſtand, daß der Reichstag an dem letzten
Schwerinstage, uämlich am Mittwoch, S r w.
Die freiſinnigen Triumvirn Richter und Rickert
waren den Anderen mit gutem Beiſpiel vorangegangen undhatten den Reichstag ſeinem Schickſal überlaſſen um die

„Volksrechte“ auf Reiſen in Hamburg, Lübeck c. verthei-
digen zu können.

Profeſſor in Montpellier werden, und reich an Ehren und
Vermögen, Euer Glück machen. Hat doch ein ſo großer
Held und König wie Heinrich der Vierte geſagt: Paris
vaut une messe (Paris iſt eine Meſſe werth), und die
katholiſche Religion angenommen, ein ſo eifriger Proteſtant
er du früher war.“

„Mein Gewiſſen,“ erwiderte Raoul, „geſtattet mir
nicht, mich ohne innere Ueberzeugung zu bekehren; auch
widerſtrebt es meinem Gefühl, den Glauben meiner Väter
zu verläugnen und irdiſcher Vortheile wegen ein Abtrünni-
ger zu werden.“

„Das verlangt ja Niemand von Euch. Jhr könnt
glauben, was Jhr wollt, wenn Jhr nur die äußeren For
men und Ceremonien beobachtet, wie es die Meiſten von
uns thun. Die Kirche iſt eine nachſichtige Mutter, die
ihren Kindern die ſchwerſten Sünden vergiebt und ſich
nicht um ihre inneren Gedanken kümmert, ſo lange Fr
nur kein öffentliches Aergerniß geben und in ihrem Schoße
bleiben. Sie wird Euch mit offenen Armen aufnehmen
und in keiner Weiſe Eure Freiheit beſchränken, ſondern
Euch liebevoll ſchützen und Euch weiter helfen.“

So lockend n dieſe Verheißungen klangen, ſo ſehr
auch die dankbare Mutter und der gerettete Sohn den
jungen Arzt mit ihren Vorſtellungen und Bitten beſtürm-
ten, ſo wies er doch ein jedes derartige Anſinnen ohne
Pr eigenes religiöſes Gefühl zu verletzen, mit ſolcher
Entſchiedenheit zurück, daß ſie von der Nutzloſigkeit ihrer
Bemühungen überzeugt, vorläufig ihre Bekehrungsverſuche
aufgaben, wenn ſie auch noch immer hofften, daß er mit
der Zeit zur beſſeren Einſicht und Erkenntniß ſeines Ur-
theils kommen würde.

(Fortſetzung folgt.)

Bei der Wahl eines Landesdirektors der Provinz herrichten laſſen, welche mit ſolch' luxuriöſer Pracht aus
Oſtpreußen iſt am Feita an Stelle des e
von SauckenTarputſchen der conſervative Kandidat
Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Gramatzky mit
1. Stimme Mehrheit gewählt worden. Damit hat die
e rittspartei den letzten Reſt ihrer ehemals alles
eherrſchenden Stellung in Oſtpreußen verloren. Es wird

nun Sache der Conſervativen
theil feſtzuhalten.

Wir theilten geſtern die Vorſchläge mit, welche die
Ja er ee ger in Betreff der Neuordnung der

uckerbeſteuerung gemacht hat, und welche z. Z. dem
Bundesrathe vorgelegt ſind. Es wird darauf aufmerkſam
zu machen ſein, daß damit die Frage noch keineswegs
entſchieden iſt, vielmehr die Reichsregierung zunächſt in
Erwägung zu ziehen haben wird, ob dem Reichstage noch
in ſeiner gegenwärtigen Seſſion eine Vorlage zu eſei. Erſt nach Entſcheidung dieſer Frage im bejahenden

Sinne würde an die Ausarbeitung einer Vorlage heran
ren werden. Zweifelhaft ſoll es übrigens ſein, ob
ie Reichsregierung allen v der Kommiſſion

wird zuſtimmen können und ſelbſt die Frage, ob dieRübenſteuer um 10 pro Doppelzentner, wie die Majo-

ein den errungenen Vor-

rität der Enquete vorſchlägt, oder um 20 wie die
Minorität befürwortete zu erhöhen ſei, ſoll noch als
ſtreitig betrachtet werden.

Jm badiſchen Landtage brachte der Abg. Junghanns
(ultramontan) am Freitag die Jnterpellation ein, ob die
Regierung die Errichtung einer öffentlichen Hagelver-
ſicherungsanſtalt mit freiwilligem Beitritt, welche nach dem
Vorgange der bayeriſchen Geſetzgebung auch für Baden
als wünſchenswerth und durchführbar erſcheine, bereits in
Erwägung gezogen habe.

Jn der zweiten Kammer gab der Präſident Lamey
daß eine Vertagung des Landtags nicht eintreten

werde.

Das öſterreichiſche Herrenhaus hat am Freitag die
Geſetzentwürfe betreffend die Verſtaatlichung der

e der Rudolf Bahn und derorarlbergbahn, die Erhöhung der Baukoſten der
Arlberg-Bahn und die Konſulargerichtsbarkeit in Tunis
angenommen.

Bei der Berathung des n überdie Vorlage betreffend den Grun s
wurde der Antrag des Abg. Lienbacher auf Uebergang
ur Tagesordnung mit 20 e 12 Stimmen abgelehnt,ſämmtliche Mitglieder der Rechten mit Ausnahme Lien-

bachers ſtimmten für die Regierungsvorlage. Lienbacher
meldete hierauf ſeinen Antrag auf Uebergang zur Tages-
ordnung als Minoritätsvotum an und wurde letzteres von
den Mitgliedern der Linken unterzeichnet.

—=—ADTJTZDer Herzog von Albany, jüngſter Sohn der Kö-nigin Viktoria von England iſt a
plötzlich geſtorben. Der Tod wurde durch einen Sturz
herbeigeführt, den der Prinz am Donnerstag Abend im
nautiſchen Klub erlitten ehe

Jm engliſchen Oberhauſe wurde von Lord Granxville,
im Unterhauſe von Lord Hartington der ſchmerzliche Ver
luſt mitgetheilt, der die Königin durch den Tod des Her-
t von Albany betroffen habe. Lord Granville und

ord Hartington fügten ihrer Mittheilung hinzu, daß ſie
eine Vertagung nicht beantragten, weil dafür ein Prä-
edenzfall nicht vorliege, beide kündigten aber für nächſtenMontag den Antrag auf Erlaß einer Beileidsadreſſe

an die Königin und an die Herzogin von Albany an.
Jm Oberhauſe gab Lord Carnarvon, im Unterhauſe North-
cote den Gefühlen der Trauer und der Theilnahme an
dem tiefbetrübenden Todesfalle wärmſten Ausdruck.

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Shendy und
Berber iſt, wie aus Kairo berichtet wird, aufs Neue un-
terbrochen, die Verbindung zwiſchen Korosko und Abuha-
med iſt von den Aufſtändiſchen bedroht.

Wie aus Suakim nach Kairo vom 28. d. gemeldet
wird, trafen mehrere Sheikhs, welche den bisher den Eng-
ländern feindlich geſinnten Stämmen der Samarar, Da-
mileb und S angehören, geſtern Abend daſelbſt ein
und gaben Verſicherungen reundſchaft. Dieſelben
verſprachen zugleich, ihr Möglichſtes zu thun, um mit
Jife anderer Sheikhs Osman Digma gefangen zu nehmen.

ie durch dieſe Sheikhs vertretenen Stämme zählen un-
gefähr 5000 Männer und haben ihre Wohnſitze auf dem
Gebiet zwiſchen Suakin und Kaſſala. Andere Sheikhs
verbürgen ſich für die Freilegung des Weges nach Berber.

Ein Regiment Kavallerie und zwei Regimenter Jnfan-
terie ſollen ſich morgen an Bord des Transportſchiffes
„Jumna“ einſchiffen.

Die engliſchen Truppen ſollten am Freitag nach Sua-
kin zurückkehren und werden vorausſichtlich dann Vorbe-
reitungen treffen, um ſich unverzüglich einzuſchiffen. Bei
Osman Digma dürften ſich, wie aus Suakin gemeldet
wird, nur noch wenige Mann befinden; wohin derſelbe
geflohen, iſt nicht bekannt.

Vermiſchte Nachrichten.l den re
Se. Majeſtät der Kaiſer hatte am Donnerſtag

Nachmittag noch eine längere Konferenz mit dem Staats-
ſekretär Grafen v. Hatzfeldt. Am Freitag Vormittag ließ
ſich der die gewohnten Vorträge re und empfindann den ändgrafen Alexis von Heſſen, welcher ſich

verabſchiedete. xeine muſikaliſche Soirée ſtatt, zu welcher ca. 160 Ein-
ladungen ergangen waren.

Der Kaiſer hat dem Stadtrath von Kaſſel auf
deſſen Geburtstagsglückwünſche ein Dankſchreiben zugehen
laſſen, in welchem der Kaiſer die Reſidenzſtadt Kaſſel der
unveränderten Fortdauer ſeines landesväterlichen Wohl
wollens verſichert.

Der Kaiſer wird, wie wir erfahren, am heutigen
Sonnabend mit ſeiner Tochter der Großherzogin von
Baden der Beneſiz- Vorſtellung für Fräulein Meinhardt
in der Rolle der Ninon in der Operette „Nanon“ im
Walhalla-Theater beiwohnen. Für dieſen erſten
kaiſerlichen Beſuch hat der Beſitzer des Theaters,
Commiſſionsrath Großkopf, eine eigene königliche Loge

reitag in Cannes

Am Abend fand im kaiſerlichen Palais

geſtattet iſt, wie ſie kein zweites Theater der
aufzuweiſen hat. Die Vorderfront des Theatergebäudes
und der Platz vor demſelben werden feſtlich dekorirt und
elektriſch erleuchtet ſein.

Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der Kronprinz
begab ſich heute Vormittag 8*/, Uhr mit dem Prinzen
Heinrich von hier zur Kompagniebeſichtigung nach Potsdam
und kehrte Mittags von dort wieder nach Berlin zurück,
während der Prinz Heinrich noch in Potsdam verblieb.
Geſtern Abend verweilte die Kaiſerin und die Groß-
herzogin von Baden längere Zeit im kronprinzlichen
Palais. Aus Anlaß des Sterbetages weiland des Prinzen
Waldemar war auch die muſikaliſche Abendunterhaltung,
welche Donnerſtag bei den Majeſtäten ſtattzufinden pflegt,
einen Tag verſchoben worden.

Der türkiſche Botſchafter Said Paſcha hat am
Mittwoch ſeine er Wohnung in dem Hauſe derNewyorker Germania, äippgerſeſe 137, geräumt und

iſt in den Monumentalbau, Leipzigerplatz 15, übergeſiedelt.
Die in der zweiten Etage gelegenen Repräſentationsräume
ſind auf Koſten des Sultans in wahrhaft fürſtlicher Pracht
ausgeſtattet worden und ſollen demnächſt zu einer Reihe
größerer Diners dienen. Die Bureaus ſind in den Par
terreräumen e

Die neue Expedition des Lieutenants Wißmann
befindet ſich jetzt nach neuerdingskhier e Nach

eſidenz

richten in Malandſche, der öſtlichen portugieſiſchen Station
Afrikas, wo Wißmann ihre Ausrüſtung vervollſtändigt und
ſich und ſeine Begleiter zu akklimatiſiren gedenkt. Jn etwa
vier Wochen wird er dann den Vormarſch ins Jnnere an
treten. Die Mittheilung übrigens über das geſtern beſchriebene Rencontre Wißmanns mit den Wahlgonegern

hat ſich bereits auf ſeiner vorigen Reiſe abgeſpielt.
Ermordet fand man geſtern Vormittag die un

verehelichte Griffel in deren wen Grenadierſtr. 17,
mit blutenden Wunden im Kopf und Nacken bedeckt, auf
der Erde liegend, vor. Der noch jugendliche Mörder, ein
früherer Bäckergeſelle, jetzige Hutmachergehilfe Otto Schreiber,
lag, anſcheinend ſchlafend, auf dem Sopha; er behauptet,
mit der Griffel in Streit gerathen und von ihr derartig
bedrängt worden zu ſein, daß er, um ſich ſelbſt zu retten,
ſie mit Hilfe ſeines Taſchenweſſers kampfunfähig machenmußte. Er ſei dann vor Erſchöpfung ſo wach eworden,
daß er auf das Sopha geſunken und dort Lingeſchlafen ſei.

Schreiber iſt verhaftet worden.
Eine Colliſion des nach London abgehenden,

dem Rheder Kirſten gehörigen Dampfers „Portia“ mit
dem bei St. Pauli vor Anker liegenden 5 Weſt derHanſa „Grasbrook“, welcher mit Kohlen nach Weſtindien

beſtimmt war, fand bei rn in der Nacht von Donners
tag zu Freitag ſtatt. Letzterer wurde derartig beſchädigt,
daß er voll Waſſer lief und auf Grund ſteht. Die „Portia“
iſt ben nicht beſchädigt, hat ihre Reiſe fortgeſetzt
und iſt heute Vormittag in See gegangen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet
Se. Majeſtät der König a Allergnädigſt

geruht: dem Major Amann im 1. Thüringiſchen Jnfan-
terie Regiment Nr. 31 den Königlichen KronenOrden
dritter Klaſſe mit Schwertern am Ringe zu verleihen; dem
General Jnſpector des Thüringiſchen Zoll und Handels-
vereins, Geheimen Ober-Finanz-Rath Grolig zu Erfurt
iſt die Anlegung des ihm verliehenen Komthurkreuzes erſter
Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Haus Ordens
geſtattet worden.

Der bisher bei der königlichen ElbſtrombauVerwaltung zu Magdeburg als kechniſcher Hilfsarbeiter an

eſtellte WaſſerbauJnſpector Karl Krebs iſt in die
aſſerbauBeamtenſtelle zu Lauenburg a. d. Elbe ver

ſetzt worden.
J. Merſeburg, 28. März. (Verſchiedenes.) Am 1. April er.

wird in dem De Wallendorf bei a ſeitens derKaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu Halle a. S. eine Poſthülfſtelle
eingerichtet werden, welche ihre Verbindungen durch die zwiſchen
Merſeburg und Zöſchen verkehrenden Poſten erhält.
Dem Geh. Regierungsrath Endell bei der hieſigen Königlichen
Regierung iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige der
Rothe Adlerorden III. Klaſſe mit der Schleife Allerhöchſt ver
liehen worden. Dem ordentlichen Lehrer am hieſigen Dom

ymnaſium Dr. Scheibe iſt das Prädicat „Oberlehrer“ beige-
egt worden. Der frühere Vollziehungsbeamte Schröter iſt

bei der hieſigen Königlichen Regierung als Bote angeſtellt wor-
den. Geſtern fand man den hieſigen Fuhrmann Sch. in ſeiner
in der Unteraltenburg belegenen Wohnung erhängt vor. Die
Motive zum Selbſtmorde ſind bis jetzt noch unbekannt.

g. Weßmar, d. 28. März. (Wilddieberei.) Als dieſer
Tage der Forſtaufſeher Tempelhahn aus Oberthau durch
den herrſchaftlichen Forſt ging, hörte er in ſeiner unmittelbareneinen Schuß fallen Er ging dem Schalle des Schuſſes

nach und ſah bald den Handarbeiter r Voigt in Gemein
ſchaft mit dem Maurer Fritzſche aus oeglis auf dem Anſtand
gegen ein vorbeiflüchtendes Reh ſtehen. Als dieſelben des Tempelhahn anſichtig wurden, ergriffen ſie zwar eiligſt die Flucht,
wurden jedoch von letzterem verfolgt; Fritzſche wurde eingeholt
und feſtgenommen. Sein Gewehr hatte derſelbe auf der Flucht
von ſich geworfen, daſſelbe wurde indeß in einem Waſſergraben
vorgefunden und es ergab ſich, daß der linke Lauf bereits abge
ſchoſſen, der rechte dagegen noch geladen war. Anzeige iſt der
competenten Behörde erſtattet.

ca Köſen, 28. März. (Holzmeſſe.) Zu der am
5. April beginnenden Holzmeſſe in Köſen ſind bereits
gegen 800 Flöße e h worden, welche abwärts
von Saaleck bis e an den Ufern der Saale ankern.
Die eingetretene Verſteifung des Waſſerſtandes ermöglicht
es nun auch, ab Saalfeld, Eichicht, Schleiz die
dort lagernden größern Poſten Rundholz nach dem e
platze Köſen heranflößen zu können, ſo daß dieſe Meſſe
eine ziemlich reiche Auswahl von e darbieten
wird. Uebrigens hat ſich ſchon jetzt ein ſehr re ger Vor-
handel entvwickelt, der zu einer Preisſteigerung bis zu
10 Proz. gegen das Vorjahr führte. Wenigſtens iſt dies
der Fall für die Rundhölzer ſtärkſter Sorte, für welche
eine überaus lebhafte Nachfrage beſteht.

m Lützen, 28. März. (Städtiſches.) Wie aus den in
der „Halliſchen Zeitung“ veröffentlichten Den imahnngen des
hieſigen Magiſtrats hervorgeht, ſollen die Maurer arbeiten
für den Neubau des Rathhauſes, ſowie die Steinmetzar
beiten und Lieferung der Materialien im Wege öffentlicher Sub
miſſion vergeben werden. Die Zeichnungen und per en
liegen' im hieſigen Magiſtratsbureau täglich in den Geſchäfts
ſtunden aus. Die eingegangenen Offerten werden am 1. reſp.
3. April in Gegenwart der erſchienenen Submittenten
werden. Der zwiſchen dem Magiſtrat und dem Königl. Hof-Bau-
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Inſpektor Herrn Hoß
in der geſtrigen öffentlichen StadtverordnetenVerſammlung ge
nehmigt worden. Nach demſelben verpflichtet ſich der bauleitende
Architekt, dafür Sorge zu tragen, daß der Bau des Rathhauſes
in allen Einzelheiten gewiſſenhaft nach den Regeln der Technikausgeführt werde, da nur gute und preiswerthe Materialien zur

Verwendung gelangen und daß der Koſtenanſchlag, der ſich auf97 000 ßelauft, innegehalten werde. Der Bau ſoll am
1. September 1885 in allen Theilen fertig geſtellt ſein.

Nach dem ebenfalls in der ehe nſammlung genehmigten Etat der Kämmereikaſſe für 1884/85 be
tragen Einnahme und Ausgabe 36,500. Die hauptſächlichen Poſten
der Einnahme ſind: Vom Grundeigenthum 6918 Zinſen von
AktienKapitalien 461 von Berechtigungen 714 Erhebungen
von Schulgeld u. ſ. w. 9038 Communalſteuern 17672 .4

der Grundſteuer, 80 der Klaſſen und Einkommenſteuer).
nter den Verwaltungskoſten von 22758.4 ſind 13000 Gehalt

an 10 Lehrer und eine Lehrerin.
Halberſtadt, 27. März. (Für Maſchinen-

fabriken.) Der z 300 Mitglieder zählende große
land wirthſchaftliche Verein für das ehemalige Fürſten-
thum Halberſtadt und die frühere Grafſchaft Wer-
nigerode, welcher bereits im Jahre 1819 gegründet iſt,
beabſichtigt eine permanente Ausſtellung von landwirlhſgaftlihen Maſchinen aller Art in hieſiger
Stadt zu eröffnen und ſeinen Mitgliedern eine billigereSeſchaſfung der Maſchinen anzuſtreben. Vorausſichtlich

wird die Betheiligung der verſchiedenen Maſchinenfabri-
kanten eine ſo zahlreiche, daß das ſchon längere Zeit ge-
plante Projekt zur Wirklichkeit wird. Etwaige Anmeld-
ungen, unter welchen Bedingungen die Fabrikanten die
Ausſtellung beſchicken und die Maſchinen event. durch den
Verein verkaufen laſſen wollen ſind an den Geſchäfts
führer des Vereins, Herrn W. Gerland hier, zu richten.
Neben genanntem Verein exiſtiren gegenwärtig hier noch
zwei andere land wirthſchaftliche Vereine. Seit September
v. Js. beſteht ein Verein „Agronomia“ fir jüngere Land
wirthe, Verwalter 2c. und ſeit Kurzem iſt ein landwirth
ſchaftlicher Verein für Halberſtadt und Umgegend gegründet,
welcher bereits gegen 100 Mitglieder meiſt Landwirthe
mit mittlerem und kleinerem Betriebe zählt.

L. Stendal, den 24. März. Unter dem Vorſitz des Geh.ar und Provingialſchutrath Dr. Göbel fand geſtern
auf dem hieſigen Gymnaſium das Abiturienten-Examen ſtatt.
Sämmtliche fünf Abiturienten erhielten das Zeugniß der Reife.

Obhauſen Kreis Querfurt den 28. März.
(Treuer Arbeiter.) Ein Arbeiter-Veteran iſt der hier
wohnhafte Stationsarbeiter Gottlieb Seeburg. Derſelbe
iſt mit dem 1. April ſeit 50 Jahren Straßenarbeiter der
jetzt unter Provinzialverwaltung ſtehenden Artern-Mer-
d e Chauſſee. ls wackerer unver-roſſener Arbeiter hat ſich Seeburg ſchon ſeit Jahren der
Achtung ſeiner Vorgeſetzten zu erfreuen. Der Lan
desdirector der Provinz hat demſelben aus Anlaß ſeiner
50 jährigen Arbeitszeit ein Ehrengeſchenk von 100 MarkAberteetſen a Vielleicht dienen dieſe Zeilen als Ver-

anlaſſung, daß dem alten treuen Manne auch von anderer
Seite Aufmerkſamkeit zu Theil wird.

Jena, 28. März. Herrn
J hierſelbſt iſt von S. D. dem Fürſten von Reu
ä. der Charakter als „Geheimer Juſtizrath“ verliehen
worden.

h Cöthen, den 28. März. (Stadtverordneten-
Wahl. Prüfung.) Heute fand hier die Erſatzwahl
eines Stadtverordneten an Stelle des verſtorbenen
Kommiſſionsraths Fernando Lüdicke ſtatt. Es wurden

bei ca. 1 wahlberechtigten Bürgern im Ganzen
85 Stimmen abgegeben. Davon erhielt Herr Apotheker
Pietzſchkeſr 83 und iſt er ſomit zum Stadtverordneten er
wählt. Vor dem Lehrer-Collegium unter dem Vorſitz
des Gymnaſialdirektors Profeſſor Nicolai unterzogen ſichheute 6 Sekundaner des hieſigen Realprogyeneſns er

mündlichen Abgangsprüfung. Zweien von ihnen mußte
wegen nicht genügender Kenntniß das Reifezeugniß verſagt
werden; die übrigen 4 beſtanden die Prüfung.

Perſonal Veränderungen in der Armee.
Jmhoff, Pr.-Lt. à la suite des 2. Rhein. Feld Artillerie

Regiments Nr. 23, unter Verſetzung in das Thüring. Feld Art.
Regiment Nr. 19, mit Ultimo dieſes Monats von der Stellung
als Militärlehrer bei der Haupt Kadettenanſtalt entbunden.
Schwarz, Pr.-Lt. vom Thüring. FeldArt.-Regt. Nr. 19, unter
Stellung à la suite des Regts., mit dem 1. April er. als Milit.
Lehrer zur HauptKadettenanſtalt verſetzt. Zu Unterärzten er
nannt und angeſtellt ſind: Pretzſch, beim Magdeburg. Pion.-Bat.
Nr. 4, Matthes, beim 7. Thüring. Jnf.Regt. Nr. 96, Händel,
beim 5. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 94 Großherzog von Sachſen).

Kunſt und Wiſſenſchaft.
R. Nun Georg Büchmann geſtorben iſt, hört man in

llen Zeitungen und Journalen, welche von ihm ſprechen, weiter
nichts, als daß er der Verfaſſer der „Geflügelten Worte“ iſt und
etwa noch, wie er zu der Jdee gekommen, dieſes ſo höchſt ver
dienſtvolle Buch zu ſchreiben. Und doch hat Büchmann auch
productiv gewirkt, dichteriſch produktiv. Jn der Krüger'ſchen
Verlagsbuchhandlung in Berlin iſt vor langen Jahren erſchienen:
z„Märcheubronnen,“ Märchen für Jung und Alt, von
Büchmann und Pomtow. Dies Werkchen, 12 Bogen ſtark
(klein Octav), datirt aus der Jugendzeit der bis in das ſpäte
Lebensalter eng verbundenen Verfaſſer und verdient durch ſeine
a durch die ebenſo naive wie feinſinnige Behandlung
der Märchenidee eine beachtenswerthe Stellung in dieſem Zweig
der Literatur. Das Buch iſt jetzt faſt verſchollen, nur einzelne
Märchen, wie „Das Mädchen vom Walde,“ „Der König der
Dummen“ und „Wieſewittel“ haben ſich in Sammelwerke hinüber
gerettet. Alle drei werden gewöhnlich mit Büchmann unterzeich
net, während, wie ich beſtimmt weiß, die erſten beiden Pomtow
zum Verfaſſer haben. Es wäre ein verdienſtliches Werk, das
e fante und gemüthvolle Buch eine Auferſtehung erleben zu
aſſen.

Die Verbreitung der Stolze'ſchen Steno-
ſerbie hat n vergangenen Jahre wiederum in einem
ehr beträchtlichen Maße zugenommen, wie eine in dem letzten
Heft des „Archiv für Stenographie“ aufgeſtellte Statiſtik über
die Vereine und Verbände der Stolze'ſchen Schule zeigt; es ſind
im letzten d zu dem früheren Beſtande 51 Vereine mit zu
ſammen 972 Mitgliedern hinzugekommen. Es beſtehen gegen
wärtig in den Provinzen Oſt und t Pommern,

oſen und Schleſien 36 Vereine mit 592 Mitgliedern, in der
ovinz Brandenburg 85 Vereine mit 1122, in der Provinz

achſen, dem Königreich Sachſen, Anhalt und den Thüringiſchen
Staaten 44 Vereine mit 774, in Weſtfalen und der Rheinprovinz
74 Vereine mit 1141, in der Schweiz 65 Vereinigungen mit 1045
Mitgliedern u. ſ. w. Jm Ganzen 340 Vereine mit 6347 Mit-
gliedern. Von den meiſten Vereinen werden regelmäßig Unter-
richtskurſe eingerichtet. Die Vertretung der Jntereſſen der Stolze
ſchen Stenographie nach außen hin liegt dem „Verband Stolze-
ſcher StenographenVereine ob, welcher ſeinen Sitz in Berlin
hat und gegenwärtig in Deutſchland, der Schweiz und Amerika
2967 Mitglieder zählt; Vorſitzender des Verbandes iſt Herr Dr.
A. Dreinhöfer,Gymnaſiallehrer, Berlin W. 62.

oßfeld in Berlin abgeſchloſſene Vertrag iſt Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 28. März T

Letzte Div. f. Coursnotiz.

per April-Mat 127,00 Br., 126,00 G., per MaiJuni 127,00 Br.,

4 Halleſche St h 1882 (4, 101,50 G.3 Halleſche Stadt-Oblig. v. 18181 3 97 G.4 See der Provinz Sachſen 4 1101,50 G
49 5 Provinzial Obligationen 4 1101 G.
49 Mansfelder Gewerkſch.-Oblig.. 4 101 G.
49 UnſtrutRegulirungs-Oblig. m 100 G.
49 Halleſche u iederei Anleihe 78 G.
59 Hyp. Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 102,50 G
59 Hyp.Anl. der Cröllwitzer Act.

ap.-Fabrik
lege BankvereinsActien
alleſche ZuckerſiedereiActien“)

örbisdorf, S
erGlauzig, Zuckerfabrik-Actien 81

uckerraffinerie Halle-Actien

e

S
ächſ.Thür. Braunkohlen St.-Act. 15 193 G.Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.-Pr. 15 193 G.

WerſchenWeißenf. BraunkohlenAct. 20 G.
conv. Dörſt.-Rattmannsd. Br.-J.-A. 8 G.Naumburger Braunkohlen Actien 5 S
Vereinigte Sä Thür StammAct. 60 bz. u. G
Vereinigte Sächſ.-Thür. e 7 123,50 bz.alle z Brauerei St.-Act.(Michaelis) 2 Sdalleſche Brauerei St.Prior. 5
röllwitzer PapierfabrikActien 18 217 B.
eitzer MaſchinenbauAct. (Schäde) 10 164 G.
alleſche MaſchinenfabrikActien 20
önnern, Malzfabrik-Actien 15 SLandsberger MalszfabrikActien 18 S

Eilenburger Kattun-Manufaktur-Act. 0 26,50
Kuxe des BruckdorfNietlebener Berg

bauvereins* fe. 1650 G.PackhofsActien*) 3 lfe. l 500 G.
Stra Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich

ück.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 28. März 1884.

Granulated, incl.

pro

Kryft Isudder I., über 98 S pr. 50 Kg.

O. e T uKornzucker, excl., von 97 s rdo r e r 25. 30—25.80 n udo. r e 95 r 24.3024.80 n n ed O. t t n 23.60 24 00 t etdo. 88 Rendem. 23.70—23.90 e
Nachproducte, 88-92 18.00 21.00
Umſatz: 74000 Etr.

Bei Poſten aus erſter Hand:
Raffinade, ffein excl. Faß pr. 50 Kg.

do. fein u eMelis, ffein z 8385809do. mittel z T n edo. ordinärWürfelzucer i. incl. Kiſte

O. IIGem. Raffinade I incl. Faß

do. II., n erGem. Melis I.,

do. II., er T nFegrw 26 00--2925elaſſe I. 3.50—3.75, 11. 300 3.30
Tendenz: Zu vorſtehenden Preiſen mehr Kaufluſt.Spiritus 44.80-45.30. ſ v Anß

3300 r r r
30.75-1.50

30.00
II r I II

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. März. Landweizen 176--182

Weiß e engl. Weizen 166--173 Rauh-weizen 158--164 Roggen 142—160 Chevaliergerſte
i Landgerſte 150--162 Hafer 136-154 pr.

g.

Berlin, den 28. März. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ohne
Umſatz Termine feſter, gekündigt Ctr. Loco 165—208 .4
nach Qualität bez., gelbe wer 168 .4& bez., per
dieſen Monat 4 bez. März April bez., April Mai
168,25--168,75 bez. r 17025--170,75 bez., Juni-
2 172,5--173 bez., Juli-Auguſt 174,5——175 bez., Auguſt
September 4 bez., September October 177,75 178,25
bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine
feſter, gekündigt Ctr. Loco 135--150 .4 nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 140,5 bez. ruſſiſcher bez., inländi

er bez., per dieſen Monat 4 bez., März- April
bez. April Mai 140 141 140,75 bez., MaiJuni140,75 141,5--141,25 bez., Juni- Juli 141,5 142 .4 bez.,

Juli Auguſt 142,5 143 bez., z h September A. bez.,
September October 144--144,75144,5 bej. Gerſte per
1000 Kilogr. geſchäftslos, große und kleine 130 bis 200 nach
Qualität bez., Futtergerſte bez. Hafer per 1000 Kilogr.
loco kleines Geſchäft, Termine feſt, gekündigt Ctr. Loco 125
bis 164 .4 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 127,5 bez.,
pommerſcher bez., ruſſiſcher mittel 126--131 ab Boden
bez., guter 134--138 ab Bahn und Kahn bez., feiner 143 bis
148 -4 ab Bahn und Kahn bez., ſchleſiſcher guter 145--150
ab Bahn bez., feiner 153—158 ab Bahn bez., preußiſcher 142
bis 150 ab Bahn bez., per dieſen Monat bez. März-
April bez., April-Mai 127 127,75 bez., Mai Juni
129-—129,5 bez., Juni-Juli 130,5-—-130,75 bez., Juli- Auguſt
132— 132,5 bez., AuguſtSeptember Abez. Mais per
1000 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine ſtill, gekündigt Etr.
Loco 122 bis 127 nach Qualität bez. r dieſen Monat
bez. März April bez., April Mai 120 .4 bez., Mai-

bez., Juni- Juli v Juli-Auguſt bez.,ctober November bez. Erbſen per 1000 Kilogr.
Kochwaare 180--230 bez., Futterwaare 157 bis 168 nach
Qualität bez. Oelſaaten vr. 100 Kilogr., gekündigt Ctr.,
Winterraps bez., Sommerraps m in sT, bez., Sommerrübſen 4 bez. Rüböl per 100
Kilogr. mit Faß, Termine höher, gekündigt Ctr. Loco mit
Faß 4 bez., ohne Faß -4 bez., per dieſen Monat
bez. März- April bez., April- Mai und MaiJuni 57,2
bis 57,6 bez., Juni- Juli 57,6 bez., September October
57,5 bez. Leinöl per 100 Kilogr. bez., locobez. Lieferung bez. Spiritus per 100 Liter à 100/

10,000 Termine behauptet, gekündigt Liter. Loco mit
Faß 4 bez., per dieſen Monat, März- April und April-Mai463 462 bez., MaiJuni 46,5 -4 bez., n 47,3
bez. Juli- Auguſt 48,2—-48,I--48,2 bez., AuguſtSeptember
48,8 bez., September- October 4 bez. Spiritus pr. 100
Liter à 1009 10,000 loco ohne Faß 45,4-45,3 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,25--24,25, Nr. 0 24,25 323,00Nr. O u. i 2200--2000. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 106
Kilogr. brutto incl. Sack, Termine feſter, gekündigt Ctr., per
dieſen Monat bez., März April bez., April Mai
19,40 bez., MaiJuni 19,60 bez., Juni- Juli bez.,
Juli-Auguſt bez.

Breslau, den 28. März. Spiritus pr. 100 Liter 100
per März 45,10 bez., April-Mai 46,90 bez., AuguſtSeptember
48,50 bez. Weizen per März 186,00 bez. Roggen per
März 145,00 bez., April-Mai 145,50 bez., MaiJuni 147,00 bez.
T Rüböl per März bez., April-Mai 58,00 bez., September
October 58,50 bez. Wetter: Veränderlich.

Stettin, den 28. März. Weizen matt, loco 165,00 bis
180,00 bez., per April-Mai 175,00 bez., per September-October
182,00 bez. Roggen matt, loco 135,00 140,00 bez., per
April Mai 134,50 bez., pr. September October 141,00 bez.
Rüböl behauptet, per April- Mai 58,00 bez., pr. September
October 57,50 bez. Spiritus ruhig, loco 44,90 bez., per
v 45,20 bez., per April-Mai 45,40 bez., per Juni-Juli 46,70
ezahlt.

Hamburg den 28. März. Weizen loco flau, auf Termine
ruhig, per April-Mai 169,00 Br. 168,00 G. per MaiJuni
170,00 Br., 169,00 G. Roggen loco flau, auf Termine ruhig,

126,00 G. d feſt, Gerſte ruhig. Räböl ſtill, loco
59,50, per Mai 59,50. Spiritus unverändert
37 Br. pr. April-Mai 38 Br., pr. MaiJuni 38 Br., pr.
AuguſtSeptember 40 Br. Wetter Bedeckt.

Amſterdam, den 28. März. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine niedriger, per November 245. oggen loco un
verändert, auf Termine flauer, per März 158, per Mai 158,
per October 162. Rüböl loco 38 per Mai 35 per
Herb t 34*..

ändert, Mais SS hußggrip. Weizen 18,820, Gerſte 12,140, Hafer 52,030rts. Weizen geſchäftslos, nominell, Mehl nur T Sh. billiger

Ballen. Schlußbericht. Umſatz 1 000 Ballen, davon für
Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt.

3 Hamburg.Petroleum rio Standard white loco 7,65 Bf., 7,65 Gd., per
d., per Auguſt- Dezember 8,20 Gd. Vremen.

Wafſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 28. März 1,81 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 28. März. Am
Pegel 1,85 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 28. März. Die heutige Fonds und Aktien-Börſe

eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt wenig veränder
ten auf ſpekulativem Gebiet. Die Spekulation hielt z
anfangs ſehr reſervirt und el piſr und Umſätze bewegten ſi
in ſehr engen Grenzen. Auch die von den fremden Börſenplätzen
vorliegenden Meldungen lauteten weniger günſtig und ermangel
ten namentlich jeder geſchäftlichen Anre Nichts deſto weniu ſich hier ſpäter in Folge vonſde ungskäufen einel Be
eſtigung der Stimmung Sehr Der Kapitalsmarkt bewahrteute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſten

e tragende Papiere konnten ihren Preisſtand zumeiſt gut
ehaupten. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige wieſen in meiſt feſter Haltung gleichfalls nur ruhigen e auf.

Der Geldſtand erſcheint weniger flüſſig; der Privatdiskont
wurde mit 3 notirt, Geld zu Prolongationszwecken zu 4
5 gegeben. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterehe Kreditaktien ruhig zu wenig veränderter Notiz um;
nie und Lombarden waren ſchwach und ſtill, Elbethal-ahn matter. Von den fremden Fonds ſind ruſüſche Anleihen
als etwas beſſer und lebhafter zu nennen; ungariſche 4 Gold
rente feſter und ruhig Italiener ſt Deutſche und preu
ßiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung mäßig lebhaft;
inländiſche 7 feſt und nur vereinzelt lebhafter.Bankaktien ſehr ruhig DiskontoKommanditantheile ſchwächer,
Deutſche Bank feſter. Jnduſtriepapiere feſt und theilweiſe be
lebt; Montanwerthe vernachläſſigt. Jnländiſche Eiſenbahn
aktien ziemlich feſt und ruhig; Lübeck-Büchen und Oſtpreußiſche
Südbahn feſter und ziemlich lebhaft. 4

m Prolongationsgeſchäft notirte man heute für Oeſterr.
Kreditaktien 0,90-—1,10--1 I Diskonto-Kommandit 0,45 Laurahütte 0,075--1 o Report, für Lom
barden 0,45—-0,35 Dortmunder Union Ungariſche 4
Goldrente o“/o, Jtaliener 0,075 1880er Ruſſ rientuſſen 0,05
Anleihe 0,20--0,175 Marienburg-Mlawka 0375— 0,326 Oſt

Alles mit Courr enbiſche Südbahn II Deport.
age.

Courſe um 2 Uhr. Matt. Lombarden 245,50, Franu
oſen 536,00, Oeſterr. Kreditaktien 560,00, Dortmunder StammPriorttäten 82,50, Laurahütte 111,50, Darmſtädter Bank 157,50,

Deutſche Bank 159,62, Diskonto 210.50, Freiburger 114,50,
Mecklenburger 193,75, Wzimef 109,50, Marienburg 82,62, Rechte
Oderuferbahn 189,75, Oberſchleſiſche 26930, De S S
114,00, Galizier 125,50, Elbethal 349,00, Oeſterr. Nordweſtbahn
315,00, Gotthard 95,75, Buſchtehrader Bahn 80,75, Rumänier
104,12, Oeſterr. Papierrente 67,25, Oeſterr. Silberrente 68,25,
1860er Looſe 121,50, Jtaliener 93,75, Ruſſen alte 91,87, Ruſſen
1880er 76,25, Oeſterr. Goldrente 85,87, 49 Ung. Goldrente 77,25,
Ruſſ. Noten 208,25, Ruſſ. Orient II. 60,25, do. III. 60,12,
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen 161,50, Egypter

Liquidationscourſe ultimo März 1884. Preuß.
49 Conſols 102,80, Oeſterreichiſche Kredit 560, Lombarden 246,
Dux-Bodenbach 152, Elbethalbahn 348,50, Diskonto-Commandit
210,00, Darmſtädter Bank 157,25, Mecklenburger 195,50, Dort-
mund Enſchede 63,00, Rechte Oderufer Buſchtehrader
80,75, Schweizer Centralbahn 98,00, Dortmunder St.Pr. 82,50,Gelſenkirchen 117,50, 1860er Looſe 121,50, Oeſterr. Silberrente

68,25, Ung. Goldrente 69 102,75, do. Papier- 74,75, Jtaliener
93,75, Ruſſ. engl. Anleihen 1871/73 92,25, do. 1877 do.
1880 76,50, do. Orient II. 60,50, do. III. 60,25, do. Noten 208,50,
Türken abgeſt. 9,10, Franzoſen 535,50, Galizier 125,50, Böhmiſche
Weſtbahn 134,50, Nordweſtbahn 315,00, Deutſche Bank 159,50,
Preuß. Bodenkredit 106,25, Mainzer 109,50, Marienburg 83,35,
Oberſchleſiſche Oſtpreußiſche Südbahn 116,50, Gotthard
95,50, Lübeck-Büchener 162,00, Laurahütte 11125, Wiener Bank-
verein 195,00, Oeſterr. Goldrente 86,00, do. Papierrente 67,25,
Ungar. Papierrente 4 77,25, Egypter 67,50, Schweizer Nordoſt
49,00, Oeſterr. Lokalbahn 81,50.

Für andere deutſche Fonds, Eiſenbahn und Bankaktien der
heutige Durchſchnittscours, für Wechſel auf Wien und St. Peters
burg und öſterr. Noten der Mittelcours vom 29. März.

Telegraphiſche Depeſchen.

Danzig, 28. März. Jn dem r r
vinzial-Landtage wurden heute der Abgeordnete Dr. Wehr
zum Landesdirektor für die Dauer von 12 Jahren und der
Oberbürgermeiſter von Winter zum Vorſitzenden des Pro-
vinzial- Ausſchuſſes auf die Dauer von 6 Jahren einſtimmig
wiedergewählt.Manchen, 28. März. Die Kammer der Abgeordneten

genehmigte mit 125 gegen 15 Stimmen dem Ausſchußan-
trage gemäß das Regierungspoſtulat von 380,000 zum
Ausbau des Akademiegebäudes.

Paris, 28. März. Der „National“ erfährt, eine De-
peſche des Generals Millot kündige den Angriff auf Honk-
hoa als unmittelbar bevorſtehend an.

London, 28. März. Graf d'Aubigny, Rath an der
hieſigen franzöfiſchen Botſchaft, ſowie die Gräfin d'Aubigny
proteſtiren auf das Entſchiedenſte gegen die Behauptung,
daß die Gräfin d'Aubigny Verfaſſerin des Pamphlets„La Socieré de Berlin“ a Graf d'Aubigny erklärt gleich-

zeitig, daß er gegen den Urheber einer ſolchen Verleumdung
gerichtlich vorgehen werde.

Athen, 27. März. Die Kammer hielt geſtern keine
Sitzung, weil die Deputirten nicht in beſchlußfähiger An-
zahl erſchienen waren. Der heutigen Sitzung wohnten 7

Mitglieder der Oppoſition bei. Bei letzterer ſind Meinungs-
verſchiedenheiten eingetreten.
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tn l i36, a ei wburger. 9 09 12,00bz Grin Budwigshafen 399 t Ausländiſche
rer Eiſenbahn Privritäts-Obligariuanen.per uWer end. Fr. Fr. B. 81/2) 194,59bz Böhmiſche Rordbahn t 91,20ſt enerſchieſ. „Märkiſche S 101,508 Dux-Vodenbach II. Em. n

o hauſen- Erfurt. 9 090 59,30 b do. III. Em. re i 90b3B

Söttger,
lAlhen- d Aussteuer- dw

Den Eingang von Neuheiten

Pngligeher Gardinen

zeige hierdurch ergebenſt an.

Einſadung zum Abonnement
f daschkeuditzer Vochenblatt

Bote für Stadt und Land.
Erſcheint wöchentlich 2

und koſtet vierteljährlich 1 25
ſchau, Provinzial und Lokal-Nachrichten,

Bei größeren Aufträgen entſprechenden Rabatt.

fur Mittwoch und Sonnabend mit Beilagen

Das Blatt bringt eine kur zgefaßte Rund
ſowie intereſſante Erzählungen.

Jnſertionsgebühren für die 1ſpaltige Corpuszeile oder deren Raum 10139 46 8

S Marmwasser- Heizungen
neueſter verbeſſerter Conſtruction, für perrſchaftitge Wohnungen

die bewährteſte und angenehmſte Hrizung- billig und reinlich im
Betriebe, liefern zu mäßigen Preiſen

Weise M onslIgiü in Halle
Dampfpumpen- und Maſchinenfabrik.

a/S.

KurskC

„Port (indir. gar.)
Breſt-Grajewo
Charkow

elez-Woroneſch (gar.)I n ne Wrr)
Kursk C al (gar.)

arkow jow (Obl.)
KurstKiew (gar.)
Moßsko-Rjäſan (gar.)
Mosko-Smolensdk (gar.).
Rjäſaun-Kozlow (gar.)

e a m I.a. Jvoneva (gar.)

auTerespo
Warſchau-Wien II.

V.

G Wardbahn r Ser.
do.

zow (gar.)Große RNufſ. Eiſenb. (Ggär.

z (0ar.)

T

er.
Ser.

er

84,50b36
92,75bz
97,50b3 G
69

101,906
102,00836
102,806
10106

Bank und CreditbankActien.
Zinſen à 40 ab ausgenommen Reichsbank

Dividende [1882 1883
Amfſterdamer Bank 7 132,. 756Anh. Deſſauer Landesbank 61 119,506
Bank des Berliner Kaſſenv. 1051

f. Sprit u. „Sand. 51 76. 80b36Berlin. Handels Gef. I126, 45b3
Berliner Makler-Derein 9 63/4 116,00b;
VörſenHandels Verein 12 10 154,005Braunſchweigiſche Bank 52/3 182
Braunſchw. Cred. Anſtalt 6 1107.00b

Zreslauer Disconto-Bank 51 90,75bPDreslauer Wechßlerkank 62/31 (98,50b3 G
Lob. Goth. „Gefellſch. 21 (84, 99b36Darmſtädter Bank 8 157, 0903

do. u It. 84 D. 157,256ar 52 I111,50Deutſche B 1I5 159, 006;do. S 10 (159, 756Deutſche Eff.Br. Abb. 10 128,60
Deutſche Kenoff. Bank 7 129,906Deutſche Rationalbank 7 1107. 196Siseenio Gelee 10 210,255b3
do per ult. o 2069, 7Dresdner Bank 8 [1237, 70b;äffect.Maklerb. (6060 E.) 14 7 1118,756

Geraer Bank 5 93,10bz GSeraer Haud Cred. B. 93, 75648
Gothaer Privatbank 72/31 119,906
h che Dank 5,81 117,256eipziger Credit Anſtalt 92/31 177 80 B
Leipzig. DiscontoGefellſch. 7 111,40b3
Magdeburger Bankverein 51/45 h 111,606
Magdeburger Privatbank 6 9 112,508
Maklerbant 11 1138, 80b3Meininger 6 re Zitanh 5 i 95, 70 d
Ratioualb. D. (39d/0 S. ß2 198,40d3 2Rorddentſche Sant 81/3 157-20b3
Oefterr. Credit (Mk. p. St. 93 559, 503
Oldenb. Sp. u. Leihb. (400/06)) 15

t Imneb. S. d.han e 95 „25c Bank eaffhauf. Vankverein. 192,606i ſcher Baukvereis 1105,2563
Weimariſche San 5 90 9 z G

do.

do.
do.

Hypothekenbank Actien.

Braunſchr. Hannover
Gothaer BrundereditBV.

junge (400
Preuß. Bodeneredit- Bank

Centr. (400/0 G.) 83

0, E.)

Hyp. B. (Epielh.) 5
Eüdd. Boden Creditbau

2/3

Hvpotheken Gertiſcate.

d
rüdczb.Kruxp'ſche rn rzb. à 11

V. A. Schütz Halle a/S.
neues Geschäftshaus

Leipzigerstrasse S87/88.
Tapeten neue Auswahl.

Aeltere Muster und Rester
zu billigstenm Preisen,

Auhalter Landelkbank 1
Braunſchweig Hannover.

22.a Hyy. B. wirüin
Gothaer Prämien I. Vötd.

o. Abt
4

5
5

5

m. e 42
12

8 b

f. IMeininger Prämien 1 1116. 75bzG6 c 64, 10Pocrdd. Grund Cred. H. „Br. 5 100,60 es 2 a 89,00 8Oeſterr. Zur Gold 41 102, 00 be tgrin 1 15 792,5 b 6
Pommerſche rz. 5 107,490 S 35reuß. Bd. t. rzb. airö 5 11i,-7503 esin. am s t t V
do. V. u. VI. S. v. a100 1084083 e edo. rückzb. à 115 41 116, 80 e ]0. e 7 23 es
du. rückzb. à 100 4 99,2563 do. Fr. 8 88,0062do. Gentral- Bed. „Credit Boa i 75 5 dunk. Pfobr. rzb. à 100 5 102,40583 We eegl. ättali. 10iji65, 4653
do. do. ris. à 119 4 110, 3663 8 ſttärtiche Union 14,6003do. k. rz5 a 100 4 100. 766Be 8. itsb. biaizs a Fawg 756

r. an 2 J meeen endo. J z 5Eteltin. Nat. „Hur: „Credit 5 100,506G Wechſel.

n h n eo. m. 110 4 23, Amſterdam 100 Fl. T. los 25Eben a en Tredit 4 190,40bz do. ioo u. 313

n eB. 2 r. Bei 2IJndufſtrielle Geſellſchaften. Baris 198 et

o 4 re 3 239,Zinsfuß überall Leopoldshaller Brbburt R. i
e 9 S. 3 295,5n r u g rig win Se 2 190 e. 8 T. 4 e

mit dem Halenderjahr zuſammen verſtehen 9. v. 2M.die Dividenden t vas zuleht abgelanfene 3 g ſo ob
ſchäftsjahr.

Dividende 1882 1883 Gold, Si iergeir che Brauerei 9obt Silber u Papiergeis.
Anh. aſch. B. A. 4 91,906 Cours in Mark.i Maſch.. 7 1112.Serl. Maſch. Schwartk. 6 207. 906 Senarv n
Berliner Unionsbrauerei 2 92,256 Durete n. ver St.Böhm. Vrauh. A.G. 9 9 169,75B mperials Je per St.Braunſchweiger Jute zirit 26 230,908] Rapoleonsd'or ber 16,24 S
Cröllwitzer rn 18 217.00B] Sovertigaß er 209,40b3S e Asphalt 33 60, 80b3 Engliſche Banknoten per g. 20,47bzB
Deutſche Cont.Gaß 13 13 I188, 758 n anknoten per 100 Fres. 81, 106
Eckert Maſch.- Fabrik. 10 (143, 4063] Heſterr. Banknoten per 10 v 168,65b3
Egeſtorffs Salzwerk 31 111, 10 do. Eilbercoup. (hier einlösb. 168,75bEilenburger Cattun. 28,256 Ruſſiſche Banknoten per do 208,50
riedrichshain Brauerei 9 Sriedri höhe A. B. 20 342, 75bz

ne h 83 Ba tvisrlitzer Eiſendahnbed. 1 7 bhalte Wiaſginentabeit: r
alleſche Maſchinenfa 00atee l rie b 173.8 S n r n e
r orfer Zucke 9 144,00b 7. urgLandré Weißbierbr. 23 122256 do. Privatdist. 88 Wien

Leopoldshall chem. 9 1116, „060 r edo. Et. Br. 9Kage. Kng va 388agde Sas 3.9Magdeburger Baub. 6ils 112,806 Uwregnnuns SoW Tapetenfabriz 120-006
Ffeeberehe 7 Terdebahn Charlottenburg 5 124,25 z 1 Fl. zſtert.2 x. 00 I. de än.Jr: e 8 458 1 Tr 4 H. Pf. d z

agdeburg 7 0 r.a en Eprit-Fabrik 5 e 80,50B F 80Maſch. ger Sarw. 6 I132, ba Stbrnelt e
Webſtinlſ. 3Salzungen z 100,602 eipeger Börss V, 28, März.
chen. Fabrik 12 194, 10b3

5 r t e 16 II ne za em abr 460,50bz Reichsanlei MSudenburger Maſch. 343, 00d Teuſche Reichsenleige 102

Früh atte J x C 7 m St. Anleit tig
ivoli Actien-Bierbranerei 113, 75b uUnion, chem. Produkte u3 165, /26 Zwig atte 3 22, 508

ttal. Drzbtinduſtri-? 102, 8 n ernannt 2 c 608
Zeitzer Maſch. Anſt. 10 164, 00 Hreditbr. des Sächſ. Land

Carl en 263774 V au Dew z.Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften. v de 34 328
Bei den das Geſchäf nicht mit 31. December 20. do. von 73879 c 193.
chließenden Geſellſchaften vecßehen fich die Divi e
enden für das dte hegten eſchäftsjahr. Halle-SoranGuben. StamDiv. 81. o 56Aachen Höngener. e 106 do. St. Pr. do. 31/20 g 176 6, 25b38
Anhalt. Kohlenmerk 9 10 132. 50d SaalbahnéSt. W. do. 17/60 195: 6053 G
SArenberge r. 135,296 Weimar Geraer etBismarckhütte 1135,908 81. G. oBochum Iit. A. 77,256 vdo. ULit. 9 7 Allg. Dentſcha Seedi. Ant.Bochum. Sußſtahl. 95, 22b3 G Div. 81. 960 4 177,9363Bonifg eins 9 (68,25 Goth. Priv.Bk., do. n i 320, 253
Voruſſia 3 1121, 7563 Leipziger Bank Le a 134,75Braunſchweiger Kohlen 75 o. Disc. Geſ. du. e 111,50
Cölner Bergwork. 5 113. 5063 Reichébank do. 823 a 147,90Confolidirte Marie 95,806 Säachf. Bank do, a 4 221,75Conſolidirte Redondätte 19 101, SDonnersmarckhütte 3 61, z 8 Eröllwitzer Papierfabrir
Dortm. Bergb. v F. 4 522,256 Din. 81/82 35 4 218,96do, do. a. do. Schuldverſchreibungen 5 103506do. UnionSt. W 5 82,90b Kördißdorfer Zuckerfabri
do. per uit. 5 82, 4663 Divid. 81/82 120 meeGelſenkirchener 7 117, Leipz. Walzfabrit gang 5

GeorgMarien T Art. 5 68, 156 vid. 1188,6065do. St. Pr. 5 81,756 Zuckerfabrik gert
arkort, reravert 4 71,2563 G 82 50 4 87,00arpene 3 26,206 Zugerrafſix. Halle o.t Liſenw. St. Pr. 33,696 iv. 81/ 89 d 4 119,00 G
ibernia 5 T 95,5963B JHörder Hütten 59B Brſetrie Pr. Oblig. a 193, 95

dörder zufammenge 58,866 Buſwthierader de m. 72 „20b3Köln-Müſener 20,50bzB z Gömörer Eiſenb.-Oblig. tKönigb n. Zaurahätti i 66b2 GrazKöflacher da. v. 72 36,56
22 v“8. per ult, 111, 206 Fang nragnz o. R i390,56vgaüdenner 2 1465,208 j Unzar. RordoſtbahnOd:. 580, 75
o en. uMngderger 121 213,25638 Sächſ. Thür. Draunk. Serw.

do. Pr. Iit. B. 11 A. E. Stamm Div. 82. 190 133, 598Wreraiget 18 164, 00 Sächſ. „Thur. Braunk.Verw,
Oberſchleſ. kiſzuö.. 75b3 A.G. t. Br. Dip. 832 18 b 103 50 P
Tgönit Iit. 86 Seit Enchf. Thar. Vare ſ.do. Lt. B 9 35,50 Solarol St. Pr. 122, 75638

[3380

S
1302

So
e

O. A. Schna

e

e

nabel Grünbers,
M 22. Leipzigerſtraße 22.

el, gr. Märkerſtr. 2,
empfehlen zu billigſt notirten Jovoityreſſen in beſten Qualitäten:

Oberhemden mit dreifach leinenen Einſätzen à 3, 4, 5 und 6.4,
Damenhemden, ausgebogt, mit Spitzen garnirt, gleich preiswürdig,
Herren Nachthemden, Arbeitshemden, Kinderhemden billigſt,
Weißze Röcke mit Stickerei f. Damen u. Kinder jeder Größe v. 1.& an,

mit Stickerei f. Damen u. Kinder jed. Größe v. 75 an,
Schürzen aller Art, aus dauerhafteſten echtfarbigen Stoffen,
Gardinen jed. Genres in prachtvollſten Deſſins zu billigſten Preiſen,
Steppdecken mit Daunen u. anderer Füllung,
Oberhemden--Einſüätze mit geſchmackvollſten neueſten Muſtern, [4024
Kragen und Manſchetten in den neueſten, eleganteſten Façons. 2

See b Oberhemden nach Maaß ſolid und beſtſitzend.
e

v

h

ſchön u. preiswerth,

38

Mit dem 1. April d. J. werden
die bisher dem Königlichen Eisen-
bahn-Betriebs-Amt Cassel (Di-
rections- Bezirk Erfurt) unter-
stellten Bahnstrecken Dietendorf-
Erfurt und Dietendorf- IImenau
in die Verwaltung des König-
lichen Eisenbahn Betriebs Amts
in Erfurt und die bisher dem
letzteren unterstellten Bahn-
strecken Weissenfels- Halle und
Corbetha- Leipzig in die Verwal-
tung des Königlichen Eisenbahn-
Betriebs-Amts in Weissenfels
übergehen. 3952Erfurt, den 26. März 18

Königliche Fendann Direction

t Techmeum Mittweida o
Sachsen.

a) Maschinen- Ingenieur Schule
WerkmeistegeSeohule.

Vorunterrteht frei.

e g

m c

[101

Technikum BllItehUdB bei Hamburg.
Vorzüglich frequentirteFachschulen für

Bautechnik, Maschinenbau,
Tischlerei u. Malerei.

Näheres und Gratis-Programme durch
den Direktor Hittenkofer. 3368

L. l. Br.
Für den provinziellen und localen Theil

werantwortlich: Arthur Goehring
in Halle.

Für den Inſeratentheil verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Halle.

Expedition r 11e
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